
N4 PERSPEKTIVISCHE_KONSTRUKTION UND DIE GESICHTSVORSTELLUNG
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Abb, 125. Perspekt. Rekonstr. von L. Cranachs Abb. 126. Perspekt. Rekonstruktion von A, Dürers BildBild, Abb. 41.
Abb. 128,

den charakteristischen Wechsel von Hell und Dunkel an der Wand ebenso wie am Boden usw. motivischdas Bild umfassen ließ, ist durchaus nicht der hohen Lage des Horizontes zuzuschreiben, sondern dermangelnden Konsequenz in der Berücksichtigung des sich hiedurch ergebenden sinnlichen Tatbestandes(wie beispielsweise die Profilansicht des Löwen und die Aufsicht des Bodens). Dürer wußte zwecks

laufen. Aus demselben Grunde gab er der Rückwand im Anschluß an die horizontale Grenze eineBreitenausdehnung‚ im Gegensatz zu dem Hochformat des abschließenden Wandmotivs des Hinter-grundes im Cranachbild. Auch für die linke Seite, wo der Löwe und die beiden Bänke im rechten Winkel

‚und links, hinten und vorne miteinander organisch verbinden. Durch das Treppenmotiv wird der Vorder-grund zugleich der Vertikalgrenze ausgeglichen. Auch in Abbildung 125 ist das künstlerisch Wesent-liche nicht der zentrale Augenpunkt auf einheitlichem Horizont, ebensowenig wie hieraus sich die sinnlichenRelationen etwa erklären. Diese sich übereinander türmenden Bögen und in scharfem Winkel sich absetzen-

von oben gesehenen Rückenpartien in Ähnlichkeitsbeziehung zu dem in Niedersicht gegebenen Boden,ebenso wie links seitlich zu den Tiefenkonturen der Mauer getreten‘). Auch die Madonna ist in den Haupt-silhouetten durch die perspektivische Konstruktion bestimmt. Andererseits ist das Schrägmotiv der Gruppen-silhouette in dem Bretterdach und darüber in dem vertikalen Mauerpfeiler und einem weiteren „Breitter““-motiv nach oben weitergeführt, das in der linken Seite mit ihren Bogensilhouetten aus denselben charak-


